
 

 

 

 
 
 
 
Kontaminierter Edelstahl     März 2009  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir beziehen uns auf diverse Rückfragen in Sachen kontaminierter Edelstahl und möchten Ihnen 
folgende Stellungnahme zukommen lassen: 
 
Als Zwischenhändler kaufen wir nur in Ausnahmefällen direkt vom Hersteller, und dann nur von 
europäischen Werken. Von den genannten indischen Werken haben wir keine direkten 
Materiallieferungen bekommen. 
 
Unsere Vorlieferanten sind bereits über das Bundesumweltamt informiert und haben im Vorfeld 
nach Bekannt werden der Kontamination im Herbst 2008 das betroffene Material aus dem 
Warenverkehr genommen und gesperrt. Durch die Chargenverfolgbarkeit wurden die 
Zwischenhändler umgehend informiert und auf Wunsch eine sofortige Rückführung des Materials 
veranlasst. Diese Maßnahmen wurden nach Angaben der Importeure durchgeführt, obwohl eine 
gesundheitliche Gefährdung ausgeschlossen war. 
 
Unabhängig davon sind lt. Angaben des Bundesumweltministeriums die betroffenen Chargen 
bereits sichergestellt. 
 
Bei der Einführung in deutsche Häfen finden Stichproben- Prüfungen durch die offiziellen 
Zollbehörden statt und die großen Importeure haben mittlerweile ebenfalls Geigerzähler, mit 
denen Stichproben durchgeführt werden. 
 
Das Bundesumweltministerium hat am 10.02.2009 mitgeteilt, dass, nach Angaben der zuständigen 
Landesbehörden, welche die sich noch in der B R D befindenden Restbestände untersucht haben, 
keine Gefährdung für die Bevölkerung und die Umwelt besteht. 
 
Haben Sie noch Fragen? Unsere Qualitätssicherungsabteilung steht Ihnen jederzeit zur 
Verfügung Telefon 0202/74998-12. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
Georg Grimm GmbH 
 
Gez. Frau Grimm-Unger  
 


